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HAFENCITY
Facharzt Arnd Niehues

Ihre HNO-Privatpraxis in der HafenCity! 
Neben der Behandlung der üblichen HNO-Erkrankungen 
bieten wir folgende Behandlungsschwerpunkte an: Nasen- und 
Nebenhöhlenchirurgie, Schnarch- und Schlafapnoebehandlung, 
Kinder-HNO, Allergietherapie, Behandlung von Hörstörungen z.B. 
Hörsturz / Tinnitus, Hörgeräteversorgung, Ästhetische Medizin. 
Aktuell: Corona-Diagnostik (Abstrich und Antikörpertest)

Terminvereinbarung über unseren Online-Kalender möglich.

Ihr Arnd Niehues
Facharzt für HNO-Heilkunde, Plastische Operationen

Privatpraxis HNO-Ha e it
ro er rasbrook  

 Hamburg 
Telefon: -      

E-Mail: info hno-hafencity.de
eb: www.hno-hafencity.de

stil prägend  
seit 25 jahren
logo + branding  
corporate design 
messen + marketing
storytelling
books+magazines 
keynotes + vorträge
coverdesign  
2d/3d-illustration
ui/ux, web + apps

freihafen  
design studios  
uwe c. beyer  

am kaiserkai 69
20457 hamburg
freihafen.de

Öffnungszeiten: Fr. bis So- 12 -18 Uhr 
Am Sandtorpark/ Am Dalmannkai - 10 min von der Elbphilharmonie

KUNSTMEILE HAMBURG-HAFENCITY
Ausstellungen Juli 2023

Forum StadtLandKunst   bis 30. Juli 2023

Städtisches Grün als Klima- u. Kulturaufgabe

Ausstellung im Hamburger Architektur Sommer 

Am Sandtorpark 12, stadtlandkunst-hamburg.de

Städtisches Grün

GALERIE HAFENLIEBE   bis 30. Juli 2023

WHITHER  Kraniche des Glücks

Daniela F. Lüers, Werke auf Leinwand 

Am Dalmannkai 4  galerie-hafenliebe..de

als Klima- und Kulturaufgabe
Ausstellung i.R. des Hamburger Architektur Sommers
ab 1. Juni im Forum StadtLandKunst, Am Sandtorpark 12m

M E H R  AU F  W W W. H A F E N C I T Y Z E I T U N G . C O MM E H R  AU F  W W W. H A F E N C I T Y Z E I T U N G . C O M

Die erfolgreiche Som-
merausstellung „Städ-
tisches Grün als Klima- 

und Kultur aufgabe“ im Forum 
StadtLandKunst in der Hafen-
City bildet das künstlerisch-ge-
sellschaftliche Passepartout zur 
aktuellen Dürre- und Hitzewel-
le sowie dem Klimawandel und 
spricht die Sehnsucht der Groß-
stadtmenschen nach Kühle und 
Frische an. Die HafenCity Zei-
tung sprach mit Iris Neitmann, 
der Kuratorin der Ausstellung.

Frau Neitmann, die Stif-
tung StadtLandKunst 
zeigt im Hamburger Archi-
tektur Sommer hier in der 
HafenCity die Ausstellung 
„Städtisches Grün als Kli-
ma- und Kulturaufgabe“. 
Worum geht es dabei?
Unsere Ausstellung umfasst 
14 Tafeln mit Grafiken, Fotos 
und Texterläuterungen, die je-
weils einem Thema gewidmet 
sind. Einige geben Informatio-
nen zu Forschungsergebnissen 
und Gutachten, mit Titeln wie 
zum Beispiel „Herausforderung 
Klimawandel“ und „Grüne Na-
tur als Chance“. Weitere Tafeln 
befassen sich mit historischen 
und aktuellen Beispielen, zum 
Beispiel „Alhambra – kunst-
volle Nachhaltigkeit“, „Städti-
sche Plätze“, „Straßenräume“, 
„Parks statt Verkehr“ oder „Ur-
bane Landschaft“. Die 13. Tafel 
mit dem Titel „Natur missach-
tet“ befasst sich als einzige mit 
Negativbeispielen.

Wie wird die Ausstellung 
von Gästen denn ange-
nommen?
Seit der Eröffnung am 1. Juni 
haben wir Besucher:innen al-
ler Generationen, auch Schul-
klassen, sowohl aus Hamburg 
als auch von entfernteren Or-
ten wie Frankfurt oder Zürich. 
Manche Gäste sind selbst für 

mehr Grün in ihrer Stadt aktiv 
und daran interessiert, die Ta-
feln für eine Ausstellung in ihrer 
Institution auszuleihen oder zu-
mindest als Dateien verwenden 
zu dürfen.

Welche Themen der Aus-
stellung interessieren die 
Gäste besonders?
Zunächst sind bisher alle Gäste 
anhand unserer Tafeln über-
rascht, wie sehr das Klima in 
Hitzezeiten innerhalb Ham-
burgs regional unterschiedlich 
ist – je nachdem, wie üppig dort 
Bäume und Büsche vorhanden 
sind. Diese bewirken Kühlung, 
während unverschattete Was-
serflächen in heißen Zeiten 
nachts wärmen.

Die Besucherinnen und Besu-
cher sehen gern die vielen Posi-
tivbeispiele für Grün aus Ham-
burg und aus anderen Städten, 
von Straßenräumen mit großen 
alten Bäumen bis zu weiträumi-
gen Parks statt Autobahnen in 
den Zentren von Valencia oder 

Madrid. Neu ist für die meisten 
auch die Leistung von Wan-
gari Mathaai, die in den 70er-
Jahren zur Klimaverbesserung 
ein „Green Belt Movement“ in 
Kenia initiierte, das zu 45 Milli-
onen Baumpflanzungen führte.

Ein Lächeln und oft ein „Wie 
schön!“ bewirkt bei den meis-
ten Gästen unsere Tafel mit 
„kleinen Highlights“, die schon 
als Fotos Lebensfreude vermit-
teln.

Gibt es eine Reaktion auf 
die Negativbeispiele?
Oh ja, nach den vielen Posi-
tivbeispielen stehen die Gäste 
irritiert vor der Tafel „Natur 
missachtet“ und fragen: „Wie 
konnte das passieren? Ist Grün 
zu teuer?“

Sehen Sie schon ein Fazit 
aus dieser Ausstellung?
Wir haben vor über zwei Jahren 
der Architektenkammer un-
ser Thema vorgeschlagen und 
stellen jetzt fest, dass wir hoch-

aktuell sind. Die jüngste Posi-
tionierung der Medizinier für 
Hitzevorsorge in Deutschland 
unterstützt die Wertschätzung 
grüner Natur. Soweit ich erfah-
ren konnte, will der Senat einen 
Hitzeaktionsplan für Hamburg 
erarbeiten. Dabei setzt der Um-
weltsenator auf mehr Grün, um 
das Mikroklima in den Quartie-
ren zu verbessern. Unsere Aus-
stellung kann die kommende 
Diskussion gut unterstützen. 

 Interview: Harda Schmidt

Info
Die Ausstellung „Städti-
sches Grün als Klima- und 
Kultur aufgabe“ ist noch bis 
zum 30. Juli zu erleben.
Forum StadtLandKunst
Am Sandtorpark 12, 
20457 Hamburg-HafenCity.
Geöffnet: Fr.–So., 12–18 Uhr, 
Führungen nach Verein-
barung. Weitere Informatio-
nen: www.stadtlandkunst-
hamburg.de

Manchmal beginnen 
Dinge mit  einfa-
chen wirkungsvollen 

Abläufen. So treffen sich die 
Teilnehmer:innen der sieben-
teiligen Reihe „Pieces for Peace 
– 7x Frieden bewegen & 7x Frie-
den erleben“ seit 31. Mai jeden 
Mittwoch um 19 Uhr in der 
Kapelle des Ökumenischen Fo-
rums in der Shanghaiallee, um 
an gemeinsamen Erlebnissen 
zu wachsen und stärker zu wer-
den. „Wir alle haben Sehnsucht 
nach Frieden! Wir wünschen 
uns Frieden in unseren Bezie-
hungen, in unseren Kirchen und 
in der Welt. Das führt uns zu-
sammen. Wir wollen ,ein Stück‘ 
Frieden erleben“, heißt es in der 
Selbstdarstellung des Projekts, 
„und mit nach Hause nehmen.“ 
Jeder der sieben Abende beginnt 
in der Ökumenischen Kapelle 
des Forums Hafencity e."V. und 
steht unter einem besonderen 
Motto wie Streiten, Tanzen, Er-
innern – für den Frieden. Dabei 
beginnt jede Sitzung mit einem 
Dreischritt: Zuerst wird sich 
versammelt, dann wird zwei-
tens gemeinsam etwas erlebt, 
gestaltet und etwas getan, um 
sich dann drittens im Anschluss 
mit der Gemeinschaft bei Essen 
und Trinken im Café Elbfaire zu 
stärken. 

Für Mitveranstalter Wolfgang 
Vogelmann, Mitbewohner in 
der Hausgemeinschaft Öku-
menisches Forum und frühe-

rer Oberkirchenrat wie auch 
Ökumenebeauftragter bei der 
Nord elbischen Kirche, waren 
die ersten fünf Abende schon 
eine Bereicherung: „Pieces for 
Peace. Ganz unerwartet er-
brachte doch jeder Abend schon 
mal ein Tool, das man braucht, 
wenn man ein Leben in Frieden 
leben will. Der erste etwa das 
Singen, das Kraft und Stärke für 
das Aushalten von Spannungen 
gibt und zugleich ein Dank an 
Gott sein kann.“ 

Am zweiten Abend sollte eine 
perfekte Kugel aus Ton geformt 
werden. Es blieb eindrücklich, 
dass die Kugel sich mit jedem 
weiteren Daumendruck ver-
formte. Also auf den Frieden 
gemünzt: Spannungen und Kon-
flikte können neu entstehen, ge-
rade dann, wenn man partout 
Frieden will. 

Der dritte Abend mit Frau-
en und Männern aus dem Iran 
bestätigte zum Beispiel, dass 
aus dem gemeinschaftlichen 

Engagement für ein freies und 
selbstbestimmtes Leben eine 
politisch relevante Kraft er-
wächst. Als Zeichen dessen 
wurde aus Kopftüchern ein Seil 
geknüpft: ein Strang für die 
Gleichberechtigung der Frau-
en, ein Strang für ein selbst-
bestimmtes Leben, ein Strang 
für die Freiheit, eine eigene 
Meinung und Religion zu haben.  
Das sind die drei Schlagworte 
der Frauen im Iran: „Frauen – 
Leben – Freiheit“. 

„Und wir  schlossen das 
Kreuz in dieses Seil ein“, so 
Vogelmann, „weil uns Jesus ein 
fester Grund der Hoffnung ist. 
Am Ende jedes Abends durften 
jede und jeder im Wortsinne 
ein  Piece for Peace, ein Stück 
von der Torte mit Friedenssig-
net probieren: Mal schmeckte 
sie nach Himbeer-Vanille-But-
tercreme, mal nach Schoko-
lade, mal nach Cheesecake. 
Wir sind gespannt und freu-
en uns auf die letzten beiden 
Abende!“ Gerda Brandt

Info
Die Reihe „Pieces for Peace“ 
findet Mi., 5. Juli, 19 Uhr, mit 
dem Motto „Erinnern für den 
Frieden“ und Mi., 12. Juli, 
19 Uhr, mit dem Motto „Tan-
zen für den Frieden“ statt. 
Kapelle des Ökumenischen 
Forums, Shanghaiallee 12. 
Mehr Infos: www.oefh.de

Trevespark im Zentrum von Padua, Region Veneto. Kühle im Juni 2022 – an einem Tag mit 32 Grad. © Iris Neitmann

Wie konnte das passieren? 

Interview Im Rahmen des Hamburger Architektur Sommers 2023  
präsentiert das Forum StadtLandKunst die Schau „Städtisches Grün als  Klima- und 

Kulturaufgabe“. Wir sprachen mit Kuratorin Iris Neitmann

Spirituelle Momente 

Ökumenisches Forum Das Projekt „Pieces for Peace – 7x Frieden  
bewegen & 7x Frieden erleben“ in der Kapelle an der Shanghaiallee ist ein Erfolg. 

Am 5. und 12. Juli findet die Reihe ihren Abschluss

Die Torte der Erkenntnis und des Friedens: „Wir sind gespannt 
und freuen uns auf die letzten beiden Abende!“ © Theresa BusseBlick in die Ausstellung, Tafeln IX und X: Herausforderung Klimawandel. © Iris Neitmann

Mitveranstalter Wolfgang Vogelmann: „Jeder 
Abend schon mal ein Tool, das man braucht, wenn 

man ein Leben in Frieden leben will.“ 
© Theresa Busse
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